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baniami przedstawione, przyjęte niebeda. 


- za4gczajgepröy niniefszym, wrazie nieulrzymania sie 


Moje state zamieszkänie w mieście N. 


~ Prezydent miasta Eo dz i. 


W wykonaniu polecenia JW. Gubernatora Petrokowskie- 


go'i W mysl istniejących przepisöw, jeszeze raz i ostatecznie 
ostrzegam p. p. obywateli zamierzających pobudowanie domów, 
lub innych budowli, ażeby nikt pod Surowg odpowiedzialno- 
ścią nie rozpoczynał robót przed odebraniem odemnie za- 
twierdzonego przez : Władzę wyższą rysunku, jak również 
ażeby nikt 'niedozwalat sobie odstępowaé od zatwierdzonego 
pianu i ezynié w budowie dowolne zmiany, 8 

W: końcu nadmieniam: iz ogtoszenie niniejsze jest osta- 
tebznem i żadne ttömaczenia przyjetemi niebedg, a to tem 
bardziej, iż niewiadomoseig przepisów nikomu ttömaezye się 
nie jest dozwolonem. 0: E 

V Lodzi dnia 1 (13) czerwca 1867 roku. 

BEEG AUN p polena a E. Pohlens. 


"0... Komora Celna Szezypiorno 
podaje do wiadomości powszechnej, iż począwszy od dnia 15 
(27) b. m. i roku, w jej zabudowaniach (we wsi Szezypior- 
nie pod Kaliszem) odbywać sig bedzie codziennie przez licy- 
tacja, drobnostkowa sprzedaż rozmaitych skonfiskowanych 
towarów, öszacowanych w ogóle na rsr, 1000. 
i Szezypiorno dnia 6 (18) czerwca 1867 roku. 
1 5 Zarządzający Komory Terecho w. 


Dienftag, 13. (25.) Juni 


Redaction Eyppediti o n: Konſtantinerſtraß 


TENEAT A l Wzór do deklaraeji. vn: „ 

Ja niżej podpisany niniejszym deklaruje sig kupić od Skarbu Królestwa wszystką wetag, 
owiec w dobrach. sekwestrowanych Borowno okaże sig, za cenę rsr. O 0 (wypisać literami) 
wszelKini do sprzedazy tej wełny ustanowionym i mnie znanym warunkom. 


| e Nro. 327. 
— Abonnement in Eo d 2: jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rub. 
50 Rop., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 Rib., 
„1 Ndl. 85 Nop., viertelf. 92 ½ Rod. 
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Die Petrikower Gubernial⸗Negierung | an a 


bringt hiermit zur öffentlichen. Kenutniß, daß den 15. (27) Juni 


d. J., um 12 Uhr Mittags im Sitzungs⸗Saale der Gubernial⸗ 


Negierung, behufs Verkauf der Wolle diesjähriger Schur von 


781 Schafen und 234 Lämmern, welche auf dem fequeftrirten 


Gute Borowno befindlich find, eine Lieitation vermittelst verſte⸗ 


gelter Deklarationen ftattfinden wirr. 
Ein jeder Kaufluſtige hat eine Deklaration bei der Guber⸗ 
niab Regierung einzureichen, auf welcher bemerkt ift; zu welchem 
Zwecke dieſelbe erlegt wird und eine Quittung der Gubernial⸗Kaſſe 
über erlegtes Vadium von 500 Rub. beizufügen. Wer in dieſet 
Deklaration den höchſten. Preis bietet erhält ſich bei dem Kaufe, 


da keine mündliche Lieitatlon unter allen Deklaranten ſtattfindet, 


Im Falle aber, daß zwei oder mehr gleiche Angebote gemacht 


wen 


werden, wird gleich nach Eröffnung der Deklarationen eine münd⸗ 

liche Lieitation ſtattfinden, jedoch nur unter denjenigen en & 
“ten, welche gleiche höchſte Preiſe geboten haben. Nach dem Be⸗ 
ginn der Licitation eingereichte, oder nicht nach dem beigefügten 
Miuſter geſchriebene, ſowie radirte Deklarationen werden nicht fire 


genommen. s , i f 


jaka ze strzýży. tegorocz 
za jeden pud! 1 poddaje sig, 
Kwit Kasy Gubernialnej na wniesione vadium . 


a. 


i przy lieytaeſi, proszę o zwrot takowego. vađium pocztą do miasta N. 
Pisatem w mieście N. dnia N. roku N. . ME A a 
Miasto Petrokow dnia 5 (17) ezerwca 1867 roku. : 


Accecops BaF UB 


Der Präſident der Stadt Lodz. Be 
Im Auftrage Sr. Epe. des Petrokower Gubernators und im 
Sinne der beſtehenden Vorſchriften ermahne ich die Herren Bürger, 


welche Häuſer oder andere Gebäude zu erbauen beabſichtigen noch⸗ 


mals und pon zum letzten Male, daß Niemand, bei ftrenger 
Verantwortlichkeit, die Arbeiten bezinne, ehe er von mir die von 
der höheren Behörde beſtätigte Zeichnung erhalten hat und daß 


' Niemand fih erlaube von dem beſtätigten Plane abzuweichen und 


beliebige Aenderungen im Baue zu machen. a 

Schließlich bemerke ich, daß diefe Bekanntmachung die letzte 

ift und gar keine Entſchuldigungen angenommen werden und deſto 

mehr, weil es Niemand erlaubt ift, ſich mit Unkeuntniß der Bors 

ſchriften zu entſchuldigen. „ 
Lodz, den 1. (13.) Juni 1867. E. Pohlens. 
Die Zollkammer Szezypiorno a 

macht öffenklich bekannt, daß vom 15. (27.) l. J. und Mis. an, 
in ihren Gebäuden (im Dorfe Szezypiorno bei Kaliſch) täglich 

eine Licitation behufs Einzel⸗Verkauf verſchiedener confiscirter, 


im Ganzen auf 1000 Rub. abgeſchätzter Waaren, ſtattfinden wird. 


Szezypiorno, den 6. (18 Juni 1867. N ö 
ER Kammer⸗Verwalter Terechow. 


l Inland. 

Warſchau, 7. (19.) Juni. Fortſetzung von Nr. 69 
über die Empfangsfeierlichkeit Seiner Majeſtät. 

Dichte Volksmaſſen begrüßten Ihre Kaiſerliche Majeſtät mit 
lauten „Hurrah“ und „Vivat“-Nufen, welche Ihre Majeſtät mit 
guädigen Verneigungen beantwortete. Als der kaiſerliche Wagen 
dem Bürger⸗Club gegenüber angekommen war, ſpielte das Ordez 
ſter Lewandowski's die National⸗Hymne. In der Ujazdower Allee 
war das ganze Publikum aus dem Schweizerthale herausgekommen, 
das dort ſpielende Orcheſter ftellte ſich an die Spitze und begrüßte 
Ihre Majeſtät mit der National⸗Hymne. Dieſes geſchah ganz un⸗ 
vermuthet; denn auf die Nachricht über die Ankunft Ihrer Maje⸗ 


* 


ſtät liefen Alle, die Zuhörer und die Muſikanten, ihren Antriebe 
folgend, in die Allee mit Frenden⸗Ansrufungen, welche ſich mit 


den Tönen der Hymne vereinigten. In der Allee begrüßten die 
Soldaten des dort im Lager befindlichen litthauiſchen Garde-Re⸗ 
gimentes und der in Pazienka ſtehenden Kavallerie-Regimenter 
Ihre Majeſtät mit ſtürmnſchenr „Hurrah.“ i 

So kam der Kaiſerliche Zug vor das Palais Belvedere. In 
der Dämmerung erglänzte die ganze Stadt in einer glänzenden, 
inproviſirten Illumination. N N 

Heute, vom frühen Morgen an, zeigte die feſtliche Ausſchmnük⸗ 
kung und das ungewöhnlich rege Leben, daß ſich die Stadt auf 
etwas noch Größeres, Feierlicheres vorbereite. Der Warſchau⸗Wie⸗ 
ner Bahnhof war großartig geſchmückt. Beim Eingange ſtand 
eine ſtädtiſche Deputation mit Brod und Salz. Im Gebäude 
ſelbſt befand ſich ein Orcheſter. Weiter bis au den Trimuphbogen 
ſtauden die Gewerksfahnen. Beim Bogen ſtand ein Chor aus 
der hieſigen Oper. Hinter dem Bogen befand ſich das Publikum, 
worunter ſchöne, größtentheils; weiße Damen⸗Toiletten bemerkbar 
waren nuch etwas weiter fand ein Chor jüdiſcher Sänger in Ge 
ſellſchaft der Rabbiner; bei der St. Alexanderkirche ein Chor der 
Schüler und Schülerinnen des biefigen. Muſik⸗Juſtitutesz in der 
Ujaſdower Allee das Orcheſter Fauſt's und Orzechowski's und daun 
die Soldaten des llitthauiſchen Leibgarde⸗ und der Kavallerie⸗ 
Regimenter. Re 


Um 11¼ Uhr geruhten Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten auf deu; 


Bahnhofe anzukommen. Seine Majeſtät der Kaiſer empfing die 
Ehreuiwache vom litthauiſchen Leibgarde Regimente. Der Prä— 
ident von Warſchau empfing mit der Bürger⸗Deputation den Kai⸗ 
er auf dem Bahuhofe mit Brod und Salz. Ihre Kaiſerlichen 
Majeſtäten beſtiegen mit. Ihren Durchlauchtigſten Kindern eine 
offene Kutſcho und fuhren durch die Jeruſalemer Allee, die Neue 


Welt, die Ulaſdower Allee nach Belvedere in Begleitung der Offi⸗ 
ziere des Garde⸗Kavallerie, des Alexandriniſchen und Klaſtuckiſchen 


Huſgren⸗Regimentes, 


Auf dem ganzen Wege ertönten unaufbörliche „Hurrah“ und 


„Vivat“⸗Nufe und die Töne der Nationalhymne. Auf den Mas 
zdower Platze begrüßten die Laudleute Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten. 


Als die Landleute die Nachricht über die zu; erwartende Au⸗ 


kunft ihres Monarchen-Befreiers erhalten hattet, waren. fie je 
zahlreich nach Warſchau geeilt, daß ain Tage der Ankunft des ver⸗ 
göfterten Kaiſers ein jeder Kreis ſeine Vertreter, hier hatte; die 
beügchbarten Kreiſe, und zwar der Warſchauer, Gorno-Kalwari⸗ 
ſche und Grojezkiſche waren, gegen 5000 Mann, mit: den Kem- 


miſſären für Bauern⸗Augelegenheiten bereits am frühen Morgen 


auf dent Ujazdower Platze verſammelt. Sie ſtellten ſich längs der 
Allee auf und begrüßten um 7 Uhr Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
beim Vorbeifahren nach dem Bahnhofe mit herzlichen und lauten 
„Hurrah“ und „Vivat“-Rufen. — Sie blieben auf ihren Plätzen 
und begrüßten Ihre Majeſtäten mit eben ſolchen Ausrufungen. 
Vol. Alexandrow bis Warſchau hatten fid auf allen 


Stationen bereits drei Tage vorher Bewohner aller Stände 


von ah, und fern eingefunden unn dem Monarchen ihre ters 


thaniengetreue; Gefühle auszudrücken, fo daß die gauze Reiſe des. 


Kaiſers von der Grenze bis Warſchau einem Triumphzuge glich. 


Gegen, J. Uhr bezaben ſich Ihre Majeſtäten mit Ihren Durch⸗ 


kauchtigſten Kindern in einer offenen Kutſche nach der orthodoren 
Kathedrale zur, heiligen Dreifaltigkeit. Beim Eingange wurden 
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Sie vom Erzbiſchoff Joauitius mit dem Kreuze und geweihte 


Waſſer empfangen und mit einer kurzen Rede begrüßt. 


Hierauf, gegen 2 Uhr geruhten Ihre Kaiſerlicheu Majeſtäten 


mit Ihren Durchlauchtigſten Kindern in einer offenen Kutſche nach 
den Mokotower Feldern zu fahren, wo der Kaiſer eine Revue 
aller bei der Stadt Warſchau verſannnelten Truppen hielt. Es 
befanden fid dort 73 Bataillone Infauterie, 8 Regimenter regu- 
läre Kavallerie, 1 Koſaken⸗Regiment und 27 Batterien. 


An beiden Tagen war ausgezeichnet, ſchönes Wetter, unr hente. 
iel ein ſchwacher Re- 


gegen 2. Uhr bewölkte ſich der Himmel und fi 
gen, der aber bald wieder aufhörte, 


Noch nie haben wir eine ſolche Einigkeit in dem Ausdruck der 


` 


freudigen Gefühle von Seiten der Bewohner Warſchau's geſehen, 
wie zu dicser Zet. Op Wars) 


Sonnabend Mittags erhielten wir die Nachricht, da 


Vermiſchtes. 
Lodz. — [Eine Extrafahrt nach Koluſzki.] Am 
auf eine 
Anfrage von Seiten der hieſigen Schützen-Geſellſchaft bei Geier 
Erlaucht dem Grafen Statthalter, dieſer erlaubt habe, die Schützen⸗ 
Geſellſchaft ſowie der hieſige Männer⸗Geſang⸗Verein können ſich 
in Koluſzki bei der Durchreiſe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, daz 
ſelbſt in Parade aufſtellen, um dadurch der hohen Reiſenden die 
Ehrfurcht und Liebe zu bezeigen, von welcher die deutſchen Be⸗ 
wohner unſerer Stadt für Ihre Majeſtät und das ganze kaiſer⸗ 
liche Hans beſeelt find. Ein Extrazug ſollte Schützen und Sänger 
zwiſchen. 4 und 5 Uhr Nachmittags von hier nach Kolufſzki be- 
fördern, aber ſchon vor Eintreffen der Geſellſchaften auf dem 
Bahnhofe hatte ſch ein ſo zahlreiches Publikum zur Mitfahrt 
eingefunden und waren ank daſſelbe fo viel Billete verkauft, daß 
ſämmtliche Perſonenwagen bereits beſetzt und Diejenigen, für 
welche der Zug eigentlich beſtimmt war, ſich genöthigt fahen, die 
Fahrt ſtehend in Pack- und auderen ähnlichen Wagen zu machen. 
Der Zug langte indeſſen glücklich in Koluſzkt gegen 6 Uhr am: 
und es begann ſofort die Aufſtellung der Schützen und Sänger 
auf der Rampe vor dem Bahnhofsgebäude; die Sänger mit ihrer 
Fahne auf dem rechten Flügel. Das Wetter bis dahin ſchön aber 
ſchwül, wurde leider durch ein heraufziehendes Gewitter getrübt, 
das fidh auch ſehr bald mit Blitz und Donner und einem, wenn 
auch nicht ſehr heftigen aber anhaltenden Regen eutlud. Trotz 
alledem blieb das aus Lodz herbeigeeilte Publikum, über 1000 
Perſonen, größtentheils auf dem Perron, um ja den Augenblick 
nicht zu verſäumen, der Allen den Anblick der geliebten Kaiſerin 
gewähren ſollte. Nach halb acht Uhr kam der kaiſerliche Zug in 
Sicht, unſere Schützen präſentirten das Gewehr und ein tauſend⸗ 
ſtimmiger wiederholter „Hurrahruf“, ſowie die mit der National- 
hymne einfallende Muſik, begleiteto die in langſamem Tompo die 
Stationsgebäude paſſirenden Wagen. Ihre Majeſtät geruhtenm 
zwar aws Fenſter zu treten und ſich des lebhaften Empfauges 
zu freuen, aber gewiß leihen wir nur den Gefühlen der verſam⸗ 
melten Menge Worte, wein wir unfer Bedauern darüber aus⸗ 
ſprechen, daß es uns nur im Fluge vergönnt war; der thenreit 
Lardesmutter, der die Herzen mit Liebe entgegenſchlugen, un⸗ 
ſere Verehrung bezeigen zu können. Bald nach dem Verſchwin⸗ 
den des kaiſerlichen Zuges wurde an die Rückfahrt uach Lodz ger 
dacht, da durchnäßt, wie die Meiſten von uns waren, Jeder 
fo bald als möglich die Heimath und trockene Kleider zu erlaugen⸗ 
ſuchte. Da aber jhon mit dem Mittagszuge eine Menge Per⸗ 
jouen nach Koluſzki gefahren waren, ſo war der Andrang des 
Publikmus noch größer, als bei ker Hinfahrt und uachdem noch 
einige Waareu- und andere Trausport⸗Wagen angehängt und die 
Paſſagiere moͤglichſt in dieſelben verpackt waren, begann bei einem 
nen aufgeſtiegenen Gewitter die Rückfahrt. Grelle Blitze entluden! 
fidh aus den dunklen Wolken und das Rollen des Donners miſchte 
ſich mit dem Geraſſel der Räder des unendlichen Zuges, wie wohl 
noch keiner, jeit dem Beſtehen der Bahn expedirt worden iſt. An- 


gekommen in Lodz gegen 10 Uhr gab es neue Leiden zu tbere., 


winden, denn der noch immer fallende Regen hatte die unge⸗ 
pflaſterten Straßen für Fußgänger mit leichtem Schuhwerk febr.. 
unpraktikabel gemacht, und was von Damen⸗Tolletfen nicht ihor, 
in Koluſßki ziemlich zu Gruude gerichtet war, ift wohl bei dieſem 


nächtlichen Spaziergange noch vollſtäudig ruinirt worden. Hungrig 


und durſtig, da in Koluſzki für Befriedigung dieſer Bedürfuiſſe 
uur ſehr mangelhaft gelergt war, gelangten wir. endlich nach 
Hanſe und bei dem nus erwartenden wärmenden Thee ließen wir 
die Ereigniſſe des Tages noch einmal au uns vorüberziehen 
deren Reſulfate wir uns erlaubt Haben in Obigem, den nicht bei 
der Waſſerparthie betheiligt geweſenen, mitzutheilen..— 


[Theater.] Ueber das am Donnerſtag aufgeführte Schau⸗ 
ſpiel „Mathilde“ von Benedig, hat das demſelben beiwohnende 
Publikum bereits während der Vorſtellung ein ſehr beifälliges Ur⸗ ; 
theil abgegeben, dem, wir unſere Beiſtimmung nicht verſagen 
können. Die Hauptrolle, Mathilde, wurde von Fräul, Bentkowska. 
mit großem Verſtändniß ihrer Aufgabe durchgeführt. Hätten wir 
irgend eine Aenderung uin der Auffaſſung gewünſcht, To war etz 
die Scene, in welcher ihr der von der Akademie eingelaufene 
Brief von ihrem Manne zum Defnen übergeben wird. Großer 
Schmerz wie große Frende ſind freilich beide ſtumm, doch werden 
Mieuen und Haltung des davon Ueberraſchten ſtets das Eine 
oder das Andere ausdrücken. Die Darſtellung dieſer Scene 
machte aber auf das geſpannte Publikum, für den erſten Augen⸗ 
blick den peinlichen Eindruck einer unerwarteten Euttäuſchung, 
was unſerer Anſicht nach nicht in der Abſicht des Autors elegen 
bat. Herr Wehn, als Berthold Arnau, unterſtützte Frl. B. durch 
ein recht braves Durchführen ſeiner Rolle und war in Ton und 
Beweg ing bei Affekten ausdkucksvoll und maßhaltend. Herr 
Döring, als Tannenhof, ſchenkte feiner Rolle alle Aufmerkſam— 
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keit und zeigte uns, daß auch er ſich mit Eifer der Kunſt widmet. 
Herr und Frau Baner waren an ihrem Platze und trugen zur 
Abrundung des Ganzen durch ein angemeſſenes Spiel viel b 
Herrn Hayn, als Willibald, haben wir nur den Vorwurf zu 
machen, daß 5 197 908 u von guter Erziehung, 
enn) auch leichtſinnig und perdorben, bach. niemals; die Touet 

eien a patriziſchen Einflüſſen aufgewachſenen Mannes ver⸗ 
geſſen mußte. Beſucher 
des Th i Í 


| en ſo 
elegantt np größeren 
Theatern zu 
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tt, tein die Preiſe angemeſſen ernie⸗ 
chte waren die letzten Worte Goethes , 
ig, bedürfen deſſelben, benutzen 
elbe zu verſchaffen. En 
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w a L. Thiele. 
Ci Obwieszezenie: = =t 
wiadomości, ż& w dniu 23 czerwca (5 lipca) 
Magistratu miasta Bodzi. pogzynajge od go- 
100.2 rind, Ødhy wać sie bedzie licytacja na sprzedaz 
0 volara “pieniddze-wiecej dajgcemu 60 pół-kubicz- 
nych sgzni drzewa sosnowego i 100 püt-kubieznyeh sgäni 
drzewa piehkowego znajdujgeego big w boru Rabicnskim; 
maszytiy: do} mröcenia zboża; sicezkarni czyli: maszyny do 
rznigcia sieczki i Siu wołów, zajętych: na rzecz należności: 
Skarbowyeh. 44; Seh SE nn eA 
W Lodzi dnig, 840200 czerwca 186 roku. 

Sekwestrator Skarbowy Powiatu Bodziüskiego: 

SpA Ve Wnukowski. © 
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tete g Toszen ie... 

'Z:powodu'zwinigeia gospodarstwa; w adniu 1 lipca r. b. 
we wsi Bruzyezka pod miastem Aleksandrowem” odbędzie: 
sie sprzedaz przez publiczug licytację: Koni i wołów robo- 
czych, krów, owiec, jalowizny, staduiny i narzędzi 
gospodarskich. | i 
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mangelte und auf kera 


weiche Allet ont 


verfehlen kaun und, dic ben ausgeſprochenen Anſichten 
ſehr bewahrheitet. Wir N Dt. Du, der Lage Vörſchläge zu einer 
t di ide DENE N tå i 8 i + 


machen 


beuſt ein. 


Aktus zum Beſchluß des! Schuljg 


ſelben an dem genanuten Tage. einſchreib 


Ozorkow. Es iſt ſchon oft der Wunſch in uns rege gewor⸗ 
den, daß die Lodzer Zeitung, als ein deutſches Organ, fh nicht 
blos mit den Zuftinden in Lodz allein beſchäftige, ſondern auch 
öfter Nachrichten aus den Nachbarſtädten bringen möchte, damit 
ditrch derartige Mittheilungen die Verbindung unter den deutſchen 
Bew hiper: derfen: ftetäryege ‚erhalten, und befördert werde. Es 
ſcheint aber, als ob 171 e in en dur 

; b daher, mils einen 15 ak tele voran⸗ 
gehen, hoffenb;-"dartit 11 ; 4 aeg eh eon öfter 
Nachrichten. zugehen zu laſſen, die von allgemeinem Intereſſe find. 
or hier. können wir eider: u Devichtei, daß unf end ene 
Sahrem dich die Tuchmpcheret jo, blühende Stab: zin forhunduenz 
den Rückſchteiten begriffen tft und immer mehr in Verfall gerät; 
Cine, aprit, nach der anderen felt,thre Arbeiten ein; die Käufer, 
welche Feine, Auswahl niehr finden, verlieren ſich nach und nach 
und. dex Verkehr. Wißd dadurch immer kleiner, Es iſt ſelbſtver⸗ 
ſtäudlich, daß die Kapitalien, die ſich fonft dem Gewerhe zuwandten, 
mehr und mehr aus demſelben zurückgezogen und in folden Ge⸗ 
fchäften angelegt, werden, die für das allgemeine Wohl der Stadt 
von. wenig öder gar keinem Nutzen find, indem ſie der arbeitenden 
Klaſſe, und den Gewerbtreibenden keinen Verdienst die Hanf Die 
einzigen Träger der hieſigen Induſtrie find noch die Jaumwoll⸗ 
Spiniterien der Herren Schlöſſer und wenn dieſe auch ein zahl⸗ 

i | mec, jo ſind derarlige Fabriken doch, 
nicht geeignet einen Mittelſtand. zu Under beſonders wenn, wie 
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diy, piot der li die falkicirten Garne nicht im Orte ſelbſt 
vergtheitet, andern, hauptſächlich nach Lodz verführt werden. Auf; 


ſolche Weiſe kann ich, Kur ein iner mehr und mehr, pelgrößern⸗ 
des Proletariat heraubilden ung auch dem oherflächlichſten Beobach⸗ 
ter kann es nicht entgehen, wie wei wir ſchon auf defent Wege 
vorgejcheitten ſind. Die vielen ſchlecht gehaltenen, verfallenden 
Wopnpehftude, das anfgrgble Pflaster der Stag, fellen bem Ganz, 
zen ein testimonium paupertatis aus, das ſeinen Eindrück nicht 

nur zu 


— 
=. 


Beſſerung det hieſigen Zuſtände mach 
für ben Aitgenblick genug zu thun, wenn wir auf die Schäden 
hinweiſen, Denen: abgeholfen werden muß, wenü nicht der Verfall 
der. 1 tintet. ſchnellere und unaufhaltſamere Förkſchritte 
Ali N 1 Bus, Dt e 3 


en zu können, glauben aber 


Der Juſpectvr es Lodzer Neal⸗Gymnaſtuünts 


ladet hiermit die geehrten Eltern und Vormifnder, 


fo wie alle für das Real⸗Gymnaſium ſich Intereſſi⸗ 
u Freitag, den 16. (28.) d. Mts., 
fi Gehäude des Polytechni⸗ 


renden zil de 
10 Uhr Pormittags im Gehäuf l 

i ‚öffentlichen Actus, ‚ganz, erge. 
von Grofe., 


Sr 8 
cums ſtattfinden 
Schule in Lodz. 
J. Vormittags findet. der feierliche 
8; Statt, zu welchem die ger 
ehrten Eltern und Vormünder der Schüler ergebenſt eingeladen 
werden. Zugleich wird zur Kenntnis gebracht, daß während der 
Schulferien der Unterricht, wie bisher, fortgeführt wird und möch⸗ 
tew, Eltern, welche ihre Kinder während diefer Zeit unterrichten 
und zum Beſuch des Gymnaſiums vorbereiten laſſen wollen, die⸗ 
| ſchreiben laſſen.. Um auch Kin⸗ 
dern weniger bemittelter Eltern Gelegenheit zu geben, am Unter⸗ 
richte Theil uehmen zu können, wird das bisherige Schulgeld, foe 
wohl für die früheren wie auch für die neueintretenden Schüler, 
herabgeſetzt. ul» e T pE Paar ne Zar CALE ai 
Diejenigen, Eltern, welche in der Zahlung des, Schul⸗Geldos 
noch rückſtändig ſind, ſowie Diejenigen, deren Kinder die Schule 
verlaſſen haben, ohne dieſer Bedingung nachgekommen zu ſein, 
werden erſucht, den Rückſtand bis ſpäteſtens Mittwoch, den 


F 


Die Pob 


Am 19. Juni (I. Suli). l. 


+ 


26. d. Mts. zu entrichten. 


FRE Im Auftrage L. Thiele. 
Bekanntmachung. 


e e 1 7 N 1 a 7151 a 3 4 
Es wird, öffentlich bekanut gemacht, daß den 23: Juni (öten 
Juli) 1867, auf dem Bureau des Magiſtrates der Stadt Fodz, 
von 10 Uhr Morgens an behufs Verkauf von, wegen Regierungs⸗ 
ſchulden mit Beſchlag belegten, 60 halben Kubikklaftern Riefern⸗ 
holz und 100 halben Kübikklaftern Stammholz im Regierungs⸗ 
walde Räbieh, einer Dreſch⸗Maſchine, einer Häkſel⸗Maſchinle und. 
8 Ochſen au den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung, eine Liei⸗ 
tation ſtattfinden wird. — e 55 
Lodz, den 8. (20.) Juni 1867. 
N Scqueſtrator des Kodzer Kreiſes: Wnukowski. 


“ 


Kantor Transportowo-Komissowy 


Edwarda Hertz 


przy Drodze Zeluznej Fabryezno-Ködzkiej, 

ma honor uwiadomié szanowug publiczność miasta Kodzi, jak 
rowuiez i p. p. fabrykantów tegoż miasta, Ze od dnia dzisiej- 
szego powiekszy tem mój rollaz dla dogodnosci publicznej, 
podejmuje sie wszelkiego rodzaju towarów 2 Magazynu Dro- 
gi Żelaznej Pabryezno - Todzkief do wszystkich punktów mia- 
sta w Fodzi: od 50 pudów po 1 kop., mniejsze zaś ładunki 
od 1 puda do 30 pudów 30 kop, wszelkie zas sztuki z mia- 
sta do Magazynu Drogi Zelazuej Fabryezno-Ködzkiej 2 wy- 
sokošci wagi pudów 50, wszelką ekspedycję i z przywozem 
2 miasta także tylko po kop. 1 od puda, zaś większe partje 
wagi 400 pudowe do wyższej ilości do wszystkich punktów 
miasta po %, kop. od puda — sztuki różnego rodzaju od 
10 pudów do 50 pudow powierzone do ekspedycji mi w Ma- 
gazynie od szanownych kupców, za wszelkie ułatwienia od 
wyżej wzmiankowanej sztuki 15 kop, jak również przyj- 
muję towar franco do Warszawy do domu po 17 kop. 
od puda, do Zgierza od puda po 4 kop., do Pabianic po 5 
kop. od puda, jak również mam wapno najlepszego gatunku 
i wegleuz najlepszych kopaln do, sprzedania. 

Dom mój istniał na Drodze Żelaznej Warszawsko-Wie- 
deńskiej przez lat 12, w ostatnich czasach w Rokicinach 
przez lat 5, starafem się zawsze być dogodnym publiczności 
tejze okolicy, teraz jestem Komissantem od roku przy Dro- 
dze Zelaznej Fabryczno-Ködzkiej i powiększyłem 4 tego ty- 
tuku mój rollaz dla dogodnosei handlujących w okolicy a ró- 
wniez w mieście Eodzi i odpowiadam za wszelkie mi po- 
wierzone towary od szanownych kupców i fabrykantów z ma- 
jatku mojego i własną osoba. Ed. Hertz. 


)))) ð y ee 
Uzyskawszy koncesją od Towarzystwa Drogi Żelaznej 
Fabryezno-Łódzki ejna przedsiębierstwo transportowe 
i ekspedycyjne dla tejże Drogi, wyjeżdżam do znaczniej- 
szych miast zagranicznych celem zawiązania stosunków hand- 
lowych tyczących się tego przedsiębierstwa Í o swoim powro- 
cie bedg miat zaszczyt zawiadomić Szanowng Publiczność. 
Mieszkanie. moje w Łodzi przy ulicy Piotrkowskiej pod 
Nr, 722 w domu zwanym „Paradyz.“ ö 
Adam Szwarcenstein. 


Portland i Roman Cement, 


2 fabryki Wgo Ciechanowskiego w Grodzeu, jako też Smo- 


Towiee poleca. i 
: E. RAMPOLDT, 
ulica Srednia Nr. 329. 


Zawiadomienie. 
Nauczyeiel muzyki na fortepianie i skrzypeach, rodem 


2 Pruss, władający językami niemieckim i polskim, świeżo > 
* 


do Eodzi na state zamieszkanie przybyły, ogłasza niniejszem, 
ix pragnie podjąć sig dawania lekcji na godziny, tak nu for- 
tepianie jak i skrzypcach, po cenie przystępnej. 


Osoby Zyezace sobie powziąść bliższą wiadomość, głosić 


się zecheg do T. Latour, w magazynie mód i strojów dam- 
skich przy ulicy Piotokrwskiej w domu p. Petra, na dole. 


7 Karl Ernst Hanspach zgubił bilet na wolny pobyt. La- 
skawy znalazca raezy takowy oddać do Magistaratu miasta 
Łodzi. Ar 


Witt & Ewest, 
Maler 


erlauben fi) dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu 
machen, daß fie ihre Wohnung von der Petrikaner-Straße nach 
der Dielnaitrape Nr. 1371 verlegt haben, im Haufe des 
Herrn Luntak. N 
etrikauer⸗Straße (neben dem Paradies), ift die halbe erſte 
Etage und im Hinter⸗Gebäude drei Zimmer uabſt Küche 
fofort zu dermiethen. M. Kunkel. 


Wolno drukować. Naczelnik Powiatu: Schiemann.“ 


Er 


Das Transport- und Commissions-Comptoir 


des 


an der Lodzer Fabriks⸗Eiſenbahn G 
erlaubt ſich hiermit einem geehrten Publikum und den Herren Fa- 
brikanten der Stadt Lodz anzuzeigen, daß es mit dem heutigen 
Tage die Rol lage kvergroͤßert hat und den Tranſpört von 
Waaren aller Art aus dem Magazin der Lodzer Fabriks⸗Eiſenbahn 
nach allen Punkten der Stadt zu den folgenden Preiſen übernimnit: 
bei 50 Pud zu 1 Kopet vom Pud; beiz geringeren Laſten, von 
1 bis 30 Pud zu 30 Kopeken. Alle Transporte aus der 
Stadt nach dem Magazin der Lodzer Fabriks-Eiſenbahn, im Ge- 
wicht bis zu 50 Pud, für Expedition und Transport zu 1 Kop. 
vom Pud. Größere Parthien, zu 400 Pud und darüber, nach 
allen Punkten der Stadt zu / Kop. vom Pud, Für Stücke 
verſchiedener Art, von 10 bis 50 Pud, welche mir im Magazin 
zur Expedition übergeben werden, zu 15 Kop. vom Stück. Das⸗ 
ſelbe Comptoir übernimmt auch Waaren franko nach Warſchau in's 
Haus zu liefern, zu 17 Kop. vom Pud; nach Zgierz zu 4 Kop. 
und nach Pabianice zu 5 Kop. vom Pud. l 

Ebenfalls hat daſſelbe Comptoir Kalk der heften Gattung nud 
Steinkohlen aus den beſten Gruben zum Verkauf. 

Dieſes Geſchäft beſtand au der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn 
durch 12 Jahre und zuletzt durch 5 Jahre in Rokiein und war. 
ſtets bemüht dem Publikum zu dienen. Gegenwärtig iſt der unter⸗ 
zeichnete Kommiſſtonär an der Lodger Fabriks⸗Eiſenbahn und garan 
tirt mit ſeinem Vermögen und ſeiner Perſon für alle ihm von den 
geehrten Herren Kaufleuten und Fabrikanten anvertrauten Waaren. 


Ed. Mer la. 


Nachdem ich von der Geſellſchaft der Kodzer Fabriks⸗Eiſenbahn 
die Conceſſion zur Begründung eines ` 
Transport: und Expeditions⸗Geſchäftes 
für diefe Bahn erhalten habe, verreiſe ich nach den bedent 
Städten des Auslandes, um auf dieſes Geschäft bezüglich Handels 
Verbindungen anzuknüpfen, und werde mir erlauben das geehrte 
Publikum über meine Rückkehr zu benachrichtigen. , , 

Meine Wohnung ift in Lodz, Petrikauerſtr. Nr. 722, im Paradies. 

Adam Schwarzenstein. 


Anzeige. at l 

Ein Muſik⸗Lehrer für Piano und Violine, aus Preußen ges 
bürtig, der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, und dieſer 
Tage in hieſiger Stadt angekommen, zeigt hiermit ganz ergebeuſt 
an, daß er geſonnen ift, Muſik⸗ Unterricht auf oben genannten 
Inſtrumenten zu einem zugänglichen Preiſe zu geben. Nähere 
Auskunft wird ertheilt im Pupladen der Madame Latour, Pe⸗ 
trikauer⸗Straße im Haufe des Herrn Peter. 0 i 


Theater im Paradies. 

Donnerſtag, den 27. Juni: Der ſchwarze Peter, Luſt⸗ 
ſpiel in einem Akt von Görner; hierauf: Vor dem Balle, 
Soloſcherzi zun Schluß: Doctor Peſchke, Poſſe mit Geſang. 

Einem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Anzeige, daß 


Mittwoch, den 26. Funi 


les Concert 


für die diesjährige Sommer⸗Saiſon, 
von der Muſik⸗Kapelle des Herrn Auguſt Heinrich 
in meinem Garten ſtattfindet. : A 
Kaſſen⸗Eröffuung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Entrée à Person 10 Kop. 


Kinder zahlen die Hälfte. A. Landi. 
3 s 


Karl Ernſt Hanspach hat feine Aufenthallb⸗Karke ver- 
loren, Der gütige Finder wolle diefelbe auf dem hiefigen Magi- 
ſtrate abgeben. 1 

Erlaubt zu drucken: Kreis⸗Ebef Schiemann. 


Gedruckt bei J. Peterſilge. 


